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Das Mmterfahrplan - Kuch ,
enthaltend den vollständigen Fahrplan der Großh . Badischen
Eisenbahnen , einschließlich sämmtlicher Lokalbahnen und Bodensee -
Dampsbootkurse , ist für die Post »Abonnenten der heutigen
Abendausgabe der „ Badischen Presse " als Gratislieferung
beigegeben. Die Stadtabonnenlen erhalten dasselbe mit morgiger
Rümmer.

Die Erpedition der „Kadischen Dresse
".

5Q 0 :»

Badische Chronik.
• * h. Gppinge« , 4. Okt. Heute Nachmittag hat sich hier ein
schreckliches Unglück zugetrcrgen. Der üm hiesigen Bcrhnhose be¬
schäftigte Bahnarberter Jakob Friedrich Schühl« von Zaisewhausen ,
welcher täglich mit dem um 5*4 -Uhr Nachmittags von hier nach
Karlsruhe abgchendenGüterzu-ge nach Hause fährt, wollt« heut« auf-
ifteigen, als «der Zug noch rangirt «. Infolge eines Fehltritts glitt
er dübvi aus und gerieth mit beiden Beinen unter den Wagen, dessen
Räder dieselben bis ans Knie absuhren- Der Unglückliche wutde
sofort ins hiesige Spital verbracht , wo er den schweren Verletzungen
heute Abenid 7 J/2 Uhr erlag.

* Sesenhcim , 2. Okt . Gestern entlud sich über Sesen-Heim ein
Gewitter, tvobei der Blitz in >die neuerbauten Stallgebäüve des
Ackerers G. Heintz-Märzolff schlug. Drei -der schönsten Kühe wur¬
den 'dem „ Rast. Tgbl." zufolge getödtet . Der Blitz führ durch das
geöffnete Stallfenster , verschonte 4 Stück Jungvieh , tödtele dann
eine Kuh . übersprang wieder ein« itrib tödtete 'dann Widder zwei .
Durch ein zweites Stallfenster nahm er seinen Weg hinaus. Der
Scha-den beträgt über jausend Marl .

* [ ] Gengenbach , 4. Okt. Wir haben von den Zurüstungen zu
der am 6. , 7. und 8. d . M .

'
stlattfntdeNden Kinzigthal -Obstaus -

stellung in Gengenbach Einsicht genommen und müssen gestehen, daß
die Anordnung in : einzelnen wie im ganzen so eigenartig schön und
idabei so praktisch ist , wie wir in Baden noch Pie ähnliches gesehen
haben . Mit der bisherigen AuZstellungsweise ist völlig gebrochen.
Nicht auf ungezählter.' Tellern mit nur L—4 Stück, sondern in gan¬
zen Körben ist das Obst ausgestellt. Zu je 10 Pfund auf-gehäuft
liegt daL prachtvolle Obst vor uns und kommt so erst recht zur
Geltung. Und nicht zum Anschauen nur ist !das Obst da : der Be¬
sucher rann von den : ausgesucht schönen Tafelobst zu billigem Preise
körbchrnivekse kaufen , was ihm gefällt ; kann es auch als Geschenk
nach auswärts schicken, da 'die Körbchen mit Deckel und Verschluß
versehen, zu sofortigem Versandt fertig sind.

* Kreiburg, 4. Okt. Zwei Riesenbirnen, zur Gattung des
Spalierobstes zählend , sind 'der Redaktion der „Frbg. Z . " aus dem
Garten des Herrn Jsele von Billeck in Freiburg auf dm Tisch ge¬
legt worden. Die eine der Birnen wiegt 388 Gramm .

* Reichenau , 4. Okt. -lieber Relchenaurr -Gemälde -
fand « bringt di« „Konst . Ztg ." folgenden interessanten Bericht. In
den letzten Wochen wurde in der Pfarrkirche zu Niederzell eine

wichtige Entdeckung gemacht. Eine im Einverständniß mit dem Kon -

frrvator der kirchlichen Mterthümer Badens . Herrn Geh . Hofvath Kraus
in Freiburg , und mit Unterstützung des Gr . Ministeriums durch Herrn
Privatdozent Dr . Beyerle vorgenommene kunsthistorische Untersuchung
hatte das überraschende Ergebniß , daß di « genannt « Kirche gleich St .
Georg in Oberzell alte Wandgemälde unter der Tünche barg .
So war schon die Vorhalle der Kirche mit einem in großen Bildern a-uS -

gef-ikhrten Kreuzweg aus dem 17 . Jahrhundert bedeckt . 'Hinter den bei-
dm Seitenaltären fanden sich hochinteressante frühg -otische Malereien .
Rechts erblickte man einen hl . Martinus , wie er mit dem Schwerte seinen
Mantel theilt und daS abgetrennt « Stück einem auf Krücken daherh -inkrn -
den Armen reicht. Außerdem befinden sich an derselben Wand eine hl .
Katharina mit Palme und Rad , darunter ein knieend betender Benedik¬
tinermönch mit aufgehobenen Armen , sowie Reste einerälteren Unter¬
malung vorab eine Maria mit dem Kinde . Die Wandfläche hinter dem
linkeNSeitenaltar schmückt eine Darstellung des Todes Mariens aus hoch-

gothischer Zeit , weiter eine hl . Maria Magdalena mit dem Getmrrzgefäß
als Rauchfaß , endlich einige ältere Szenen aus einem Heikigenleben ,
Päpste und Benediktineräbte darstellend . Als wichtigstes Ergebniß der
Untersuchung erscheint aber ein großes frühromanisches Wand¬
gemälde in der dm Hauptchor abschließenden runde « , obm emge -
wölbten Apsis . Dasselbe bedeckt 'die ganze Wandfläche und ist nur
bis jetzt noch durch den schwulstigm Hochaltar des 18 . Jahrhunderts
zum Theile verstellt . Die obere Partie des Bildes stellt Christus in der
Glorie dar . Unter diesem Hauptbild öffnen sich 2 Rundbogenstellungen
unter einander . Zwischen den zierlichen romanischen -Sllulchen der
oberen Reih « erscheinen die Apostel in Zweidrittel -Lebensgroße , auf
romanischen Thronsesseln sitzend . Die untere Arkadenftellung ist mit
stehendm Prophetensiguren auSgefüllt , die sich durch den typischen , spitzen
JUdmhut des Mittelalters , sowie durch die in ihren Händen befindlichen
Schtiftrollen kennzeichnen. 'Der Fund dieses vermutlich noch dem 11 .
Jahrhundert e-ngebörenden Bildes ist von uMso größerer Wichtigkeit , als
ein ähnliches Gemälde von so hohem Alter , von solcher Ausdehnung und
von so guter Erhaltung sich weder auf der Insel Reichenau noch sonst wo
in Deutschland wiederfindet . Gegenüber den Fresken von St . Georg
in Oberzell legt das Niedergeller Bild Zeugniß von einer noch höheren
KuNstblüjhe ab , und gestattet so recht eigentlich erst einen Einblick in die
Entwickelung der Reichenau er M a k r r s ch u I e. In Zukunft
wird die Kirche von Niederzell von jedem Kunstkenner und Kunstliebhaber
ausgesucht werden müffm , der di« Rüchenaner Kunst in thrm Ueber -
resten kennen lernen will . Ja man künn sagen , durch die Mannigfaltig ,
feit der hier erhaltenen alim Wandgemälde ist di« Kirche «in Schatz -
lästl -em geworden , das zu erhalten Pflicht und Ruhm aller Betheiligtrn ,
tzorah der Kirchengemeind« Niederzell selbst und ihres kunstverständigen
Pfarrherrn sein wird . Je pietätvoller diese Ueberbleibsel jener herr¬
lichsten Zeit de : Intel Reichmau , da von ihr aus das Licht der 'Kultur
weithin in die Lande strahlte , von dem lebendm Geschlecht den Nach¬
kommen iverden überliefert tverden , uniso größeren 'Dankes darf das¬
selbe von Seiten der Fachqenoffen und aller lGebikdeten , namentlich aber
von Seiten aller die Geschichte ihrer Heimath liebenden Männer ^ am

——1— -1——- J— — — —
Gerrchtszettnng.

4 Karlsruhe , 5. Okt . Sitzung der Strafkammer I . In der
heutigen Sitzung der Strafkammer stand nur ein Fall zur Verhandlung ,
die Anklage gegen den 39 Jahve alten Kaufmann Karl Mo n d t aus
Frechm wegen Betrugs . Der Angefchuldigtae saß nicht zum ersten
Mal auf dem Platze an dem er sich heute befand , denn es ist noch nicht
gar so lange ber , daß Mondt vor dem gleichen Gerichtshof « erscheinen
mußte , um sich damals rbmfalls wegen verschiedener Betrügereien zu
verantworten . Mondt ist iibechaupt schon oft mtt dem Gtrafge 'setz in
Berührung gekommen ; wie sein Vorstrasenregister nusweist , sst er 11
Mal vorbestraft , darunter 5 Mal wegen Betrugs . Bei den Schwinde¬
leien , die er hier verübte , verfuhr der Angeklagte immer nach dem gleichen
Rezepte . Er gab sich , obwohl völlig mittellos , als de» Besitzer eines

Das Geöol der Pflicht.
* • \ Roman von Nina Meyke .
», - • < (Nachdruck verboten.)

(66 . Foltscb « ,: g .)
Ja , das waren auch die Lippen seiner unvergeßlichen Mutter ,

ihr schön geformter Mund, nkit dem Zuge ftster , an Eigensinn gren¬
zender Entschlossenheit , der 'sich in feiner Lime von den leicht be¬
weglichen Nasenflügeln herabzog und 'dem ganzen Gesicht etwas
KesieS. Charaktervolles gab. — Jawohl, ihr Kind, ihr Sohn ! Ern
Erfühl glücklichen Stolzes überkam 'den schweigsamen Beobachter ,
obgleich sein Verstummen nur den Eindruck machte, als fehlten ihm
augenblicklich Worte, um seiner Empörung über so viel Kühnheit
Ausdmck zu geben, ihm war , als müsse er zu dem Jüngling dort
treten, ihm 'beide Arm« «ntgrgenbrorten und das Kind feinxr

tugendliebe an seine 'Brust ziehen, aber er that nichts von alledem.
mer vor Jahren gemachte Versuch einer Annäherung war der

erste und -letzte dieser Art gewesen, und ob auch oft genug der
Wunsch einer solchen in ihm ausstiog . ob es Hm auch fast über¬
menschlich « Anstrengung kostete, feine Kälte zu bewahren, die Er¬
innerung an jene Stunde, da er zurückgewies-en worden war. hatte
genügt, jedes thörichte Verlangen schon im Entstehen zu ersticken .
Auch jetzt preßten stch fein« 'Lippen nur fester aufeinander , alk wolle
er de« Worten heißer , aufwalleuder Zärtlichkeit, die stch aus den
Tiefen seiner vereinsamten -Seele zu drängen suchten, gewaltsam
den Weg versperren , und stützte stch schwer auf die Lehne des nächsten
Sessels, um wenigstens irgend einen äußeren -Halt , eine Stütze zu
haben , falls ihn wieder einmal seine Selbstbeherrschung zu ver¬
lassen gedachte. » • -

„Ich verstehe Dich nur zu gut, " enttgsgnet« er nach wenigen
Augenblicken mit bewegter Stimme, der ein aufmerksames Ohr es
deutlich cmhören konnte, wie gerne sie einen anderen Ton gesprochen
hätte, „und begreife Deine, für einen empfindlichen Charakter nur
allzu pemyliche Lage, aber üh wiederhole Dir , imidern wirst Du die¬

selbe nur , wenn Du lernst , wenn Du den Gipfelpunkt mensch¬
lichen Wissens zu erreichen strebst. A-uf diese Weise nur kannst Du
Dir einen Namen schaffen , den die Welt achten muß , und wärest
Du hundert, und wärest Du tausendmal einer jener Unglücklichen,
deren Geburt einen Makel auf ihr« ganze übkige Existenz wirft.
— Ein solcher Name besitzt Zaubermacht , er hebt in -die Wolken ,
was sonst im Staube liegen würde, und was das fanatische, mensch¬
liche Vorurtheil einem gewöhnlichen Sterblichen nie verzeiht, das
verzeiht uNd vergißt es jenen Bevorzugten gegenüber , deren Geist
mit kühnem Flügelschlag sich über das Niveau des Alltäglichen er¬
hebt und dasselbe beherrscht. Dazu aber bedarfst Du -deS Wissens,
und Wissen läßt sich nicht ohne Arbeit erringen. Ist Dir -das wirk¬
lich nicht begreiflich?"

„O doch, nur zu sehr ! " Ein halb schmerzliches, halb resig-
nirtes Lächeln irrte über die Lippen deS jungen Mannes. „Ich
weiß, daß es mir unendlich viel leichter werden würde , mir einen
Namen zu schaffen , wenn ich wie bis jetzt weiter arbeiten könnte,
dazu aber fehlt mir die Möglichkeit !"

„Dazu fehlt Dir die Möglichkeit?" fragte Nrkolaj Jwanawitsch
erstaunt. „Ich glaube, wenn irgend jemand, so N-ird sie Dir in
reichstem Maaße geboten! "

„Vielleicht, aber —" Max schwieg und preßte die Lippen auf
einander, während seine Augen finster den Boden suchten und sein«
Hände sich krampfhaft ineinanderschlangen .

„Aber ?" forschte der -Doktor . „WeShakb vollendest Du nicht."

„Aber ich müßte in diesem Falle noch jahrelang das Gnaden¬
brot essen, und das kann , das vermag ich nicht länger !" vollendete
Georgjew m einer Art smsteren Trotzes . „Jch habe es bis jetzt ge-
than, weil ich es mutzte , weil Sie mich dazu Mangen, doch r§ fft mir
nicht leicht geworden, wahrhaskig mcht, mkd länger , uNd wäre es
auch nur « ine Stunde , ertrüge ich dies« denrüthigende Lag« nicht.
Ich bin jung, bin gesund , habe Dank Ihrer Güte etwas gelernt
und muß , will und werde von nun ab -mein Fortkommen selbst
suchen !"

- Telephon-Rr. 86. 10 . Jahkga » g.

chemischen Laboratorium » aus und nahm als solcher den Kredit verschie¬
dener GoschästSfirmen -m Anspruch . Um -die Geschäftsinhaber fiir feine
Zwecke leichter zugänglich zu machen, bediente Mondt sich besoiwerer
Briefbogen , auf denen er mit entsprechendem Drucke sich alS den Besitzer
eines chemifchein Laboratoriums bezeichnet« , der „Export nach allen Welt -

theilen " habe. Die Briefbogen zierte auch eine Zeichnung , eine Art Me¬
daille . die zweifellos dazu bestimnrt 'war , -den Anschein zu erwecken, als
ob daS Welthau » Mondt aus irgend einem Anlässe einmal ausgezeichnet
wo öden wäre . Aus all diesem nnd auch aus der heutigen Verhandlung
geht hervor , daß M »M ein geriebener Schwindler ist. der mrr da » Be¬
streben hatte , auf Kosten anderer Leut« möglichst gut zu lebe ». Die
heute zur Verhandlung stehende AMlage legte Mondt zur Lost , daß er
durch fein geschildertes unredliches Gebühren im Joch« 1897 die Firma
Josef Jnlehner » Erben in Salzburg -um Lddnrstoff im Werihe von 36
Mark , di« Kellerei Wolfer Wa -isrnheim in West «n der Mosel Um 40
Liter Moselwein , im Jahre 1899 -den Wilhelm Bauer -in Mülheim a . d .
M . um 7 M . 90 Pfg . für gelieferten Wein urib der Verlag der Hami -
burgffchen Gewerbe - und Exportzeitung in Hamburg um de« Betrag von
86 Mark für Jnseratemkufträge geschädigt hat . Der AngeKqgbe war
in .der Voruntersuchung geständig . Heute zog «r es jedoch vor , durch
verschiedene Einwände sich zu entlasten . Er behauptete , dirß er -hatfiich -
lrch ein L-abovatorium -besessen , das er für 300 M . verbaust habe , daß er
in der Lage sei , zu bezahlen , da ihm eine Erbschaft von seinem ver¬
schollenen Brudrr zustehr, und daß einen Dheil der schriftlichen Bestell¬
ungen nicht cr sondern sein Sohn gemacht ha -be. Nach diasen Erklär¬
ungen schenkte der Angeklagte dem Verlaufe -der Beweiserhebung kaum
mehr ein Interesse . Nur einmal zeigte er wieder lebhaftere T -hekknahme.
indem er auf ein« Frage deS Vorsitzenden erklärt « : „Ich nehme Alle» auf
mich." Das Gericht hatte «S für nothwendig gehalten , Mondt , der
früher unter hochgradigem Morphinismus zu leiden hatte , auf seinen
Geisteszustand untersuchen zu lassen. Von Professor Dr . Aschaffenburg
in Heidelberg war in -der dortigen Klinik d«r Angeklagte länge « Zeit
beobachtet worden . In seinem heilte erstatteten -Sachverstänidigengut -
achten kam Professor Aschaffenburg zu der Anschauung , daß eine tief -
gehsnde Jnielliqenzstörung des Angeklagten nicht vorhanden , daß derfekbe
aber auch geistig nicht ganz normal ist . Durch den starken Morphium¬
genuß sei eine Schädigung der geistigen Fähig -keiten des AngMngten ein¬
getreten , die aber seine freie WllenWestimmung nicht ausgeschlossen
habe . Der Gerichtshof hielt den Angeklagten des mehrfachen Betrug
schuldig und verurtheilte ihn zu 7 Monaten Gefängniß und 8 Jahren
Ehrverlust . ‘ +> - r

A Karlsruhe , 6 . Okt . Tagesordnung de 8 S chw u r -
g e r i ch t » für da » 4 . Quartal 1900 . Dienstag >d>m 9 . Oktober , Wor -
mitags 9 Uhr . 1 . Johann Riegler aus Schweigern wagen Meineid ».
Vormittags 11 Uhr . 2. Anna Nickka-us aus Elchesheim wegen Kinde »-
tödtung . Nachmittags 4 Uhr . 8 . Wilhelm Karl Brach cms Wallert¬
heim wegen Urkundenfälschung . Mittwoch -den 10 . Oktober . Vormittags
9 Uhr . 4 . Wilhelm -Kunze ans Oetisheim und Karl Bischoff aus
Kieselbronn wegen Verbrechens gegen § 177 R .-St . -G .-B . Vormittags
halb 12 Uhr . 5 . Karl Schenk au » Essenz wegen Unterschlagmig im Amt .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 5 . Oktober.

' --- Für die ist jetzt das Pro¬
gramm ausgegebrn . Äm -Vorabend . -Samstag den 13 , ds . Mts . ,
wird das Fest durch die Glocken sämmtlicher evangelischen Kirchen <mit
Ausnahme der Ehristuskirchel eingeläutet . Sonntag den 14 . Oktober
Vormittags 11 Uhr erfolgt der feierliche Einzug in die Kirche , und zwar
setzt sich der Zug in dem dir Kirche entlang führenden Theil der Westend¬
straße in folgender Reibenfolge nach dem Portal -der K̂irche in Beweg¬
ung : Weißgekleidete Mädchen mit den Gefäßen , die Geistlichkeit , Ihre
Königlichen Hoheiten der Grohherzog und di« Großherzogin sowie die
übrigen fürstlichen Herrschaften , der Hofstaat , die Spitzen der Behörden ,
die auswärtigen Gäste , die Kirchengeme!nde -Versarmnlunys -«Mitglield «r ,
der

^ van ^ eliscĥ lännewerem
^
dr

^ ^ eststadt
^

di^ übrMi ^
eladenm ^ lit -

Dokior Leontjew hatte diesem Redestrom , der stch hastig über
die Lippen des Erregten ergoß , schweigend zugehört . Wohl zogen
sich seine dichten Brauen zusa-mm«n , ckber -nicht im Zorn , fonldern
wie in peinigendem , physischen Schmerz , den er nur msihs«m zu
Lemeistern vermochte , und um einen Hauch hl-afler noch wurde sein
Gesicht.

„Also so verhaßt ist Dir der Aufenthalt unter meinem Dach.
"

sagte er jetzt leise , „ so verhaßt , daß Du nicht schnell genug Vasseihe
verlassen kannst, daß Du Oe erst« Gelegenheit ergreifst, um auk
dem Bereich; -desselben zu entfliehen ! Bon Gnadenbrot sprachst
Du, _

— habe ich Dich wirklich fühlen lassen, daß Du solches hei
mir ißt? — Ich mag streng , ich mag hart gewesen sein , das ist
meine Natur, wider welche ich nicht anzukämpfen suchte, weil ich an¬
nahm, daß Streng« oft besser als allzu große Nachsicht ange¬
bracht ist , aber Dich fühlen lassen , -daß Du mir eine Last best,
-das — 'das wollte ich nirma -ls, denn da» warst Du mir nicht , eher
das Gegentheil. Deine Mutter sta-n!d mir einmal sehr nahe im
Leben , Du, ihr Kind, konntest mir demnach nicht gleichgil-kig sein,
und waS ich für Dich that, that ich in Erinnerung an die Verstorben«,
that ich auf ihr« Bitte, denn mir legt« sie Dich ans Herß

" in ihrer
letzten Stund « ! Aber ich -begreif«, dies Haus ist Dir verhaßt ,
gut. Du wirst und sollst eS verlassen, denn länger in demsvlben
könntest Du nicht -bleiben, selbst >wenn Du wolltest ! Geh', über
lerne, weiche nicht von dem Pfade ab, -der Dich zur Höhe führen
kann! Betritt nie wieder -dies« Schwelle, ach' und arbeite , di«
Mittel dazu -biete ich Dir -und verlang « dafür wcher Dank noch
Anerkennung. Arbeite , Max , ich fordere daS von Dir im Namen
nnd an Stelle Deiner tobten Mutter !

Mt dem Ausdruck von Staunen , ja fast Schreck in den leicht
beweglichen Zügen , hörte Max diese seltsame Rede sei« » Vor¬
mundes an, wie jener ihn . so betrachtete er jetzt Viesen wie etwa»
Fremdes , bis jetzt nicht Gekanntes , wie etwas, von dessen Existenz
er auch nicht die leiseste Ahnung gchabt hatte. Was bewog diesen
kalten , oft abstoßenden Mann , -der bis jetzt nie ein wärmere» Wort
für ihn gefunden hatte, heute zu chm tn wwem 9m » z« sprechen .
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glübet der Kirchcngemeinde. Am Portes der Kirche übergeben die Bau¬
meister derselben den Schlüffe! dem Grotzherz-og als dem Landesbsschof.AkÄxmn findet in der Kirche der Festgottrsdienst statt. Am Nachmittage ,von 3—4 Uhr, wird ebenfalls Gottesdienst abgehalten. Um 8 Uhrfindet Orgelkonzert statt , -bei welchem Herr Prof. Dr. Lange aus Stutt¬
gart und Frau Vierordt -Helbing von hier Mitwirken. Seinen Schlußfindet das Fest in einem um 8 Uhr beginnenden FaMrlienadeNd im
grotzm Festhallesaal .

• Wettschwimmen - es „Neptun ". Zugleich mit dem Wett¬
schwimmen wird tÄl „MsllMNT'MWs Karlsruher Schwimm-«Klub,am Sonntag , den 7. d . Mts -,

’bie Feier seines einjährigen Bestehensverbinden und ist beßhakb das Fest -Prvgrcrm besonders reichhaltig
gorvählt . Nach -dem Wettschwimmen findet in 'den oberen Lokali¬täten des Hotel Friedrichshof ein Fest-Ball , verbunden mit Preis -
vertheilung, statt. Zum Wettschwimmen wurde vom -S -tabtnck ein
Wanderpreis gestiftet . Auch sind von Mitgliedern 8es Hembs.

'
sD -

wie vom Klub selbst eine Anzahl Ehrenpreise geschenkt , worden . Die
Ehrenpreisewerden, wenn die Umstände es zulafs-en, noch ausgestelltwerden

§ Scheues Pferd . Gestern Abend nach 8 Uhr ging auf der
Kaiserstraße, zwischen Adler- uitd Kreuzstraße, ein vor eine Droschkegespanntes Pferd , das vor einem Wagen der elektrischen Straßen¬bahn scheute , -durch und rannte wach 'dem Marktplatze zu, wo es zuFall kam und angehalten 'werden konnte . Der Kutscher , der dom
Bock geschleudert wurde, trug Hautabschürfungenan Kopf und Hän¬den davon. Die Insassen -der Droschke, an der die Laune brach,blieben unverletzt .

§ Ein Elektrotechniker -aus Fricdingen erschwindelt « sich ineinem Geschäft in -der Karsevstraße einen Hui. Er ist wegen Be¬
trugs zur Anzeige gebracht.

§ Verhaftet wurde gestern «in stack angerru-mener Mann , an¬
geblicher Steinnretz , der aus Schrobenhausen sein will und von den'Staatsanivalischafien ^ rauensicin und München -wegen Betrugsverfolgt wird ■

z Telegramme der „Bad . Presse".
f$T-. hd Berlin , 5. Oft . In der geheimen Sitzung , welche der
gestrigen öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetm -Versämmlung
folgte, stand u. Ä. die AbseNdung eines Glückwunsches zum
Geburtstage der Kaiserin auf der Tagesockmu -ng . Die
M -a-dtvekoxdneten-Versammlung beschloß, wie der „Vorwärts "
melde:, die Absend-ung einer GlückwuNsch-Adresse zu unter¬
lassen

— Weimar , 5. Oft . Heute Mittag fand in der Fürstengruftdie Beisetzung der Leiche des Prinzen Bernhard Heinrichstatt. In Vertretung des Kaisers war der Kronprinz anwesend.
= Kopcahage «, 5. Ott. Ritzaus Bureau meldet : Premierlmt-Mmt Amdrup hißte bei Nualik auf dem 67. Grad 15 Minuten

nördlicher Breite die dänische Flagg « und nahm im Namen des
Königs das Gebiet von Angmags -al -ik bis Scorosbysund- in Besitz. Dem .Gebiete wuide der Name „Christian l 'X .-L and "
Leigelegt.
** hd Paris , 5. Okt. Gelegentlich -des Schlusses der Weltaus -
Pellung wird Präsident Lo u L e t ein großes F e st im Elysee geben,
zu welchem sämmiliche Fremden, -welche sich irgendwie iw hervor¬
ragender Weise an der Ausstellung betheiligt haben, eingeladen wer¬
den sollen. * *

hd Paris , 5. Oft . Dem -P r äsi dent « n der Republik
ist von der K ö n i g i n von- H o 1 l a n d das Großkreuz des Ordens
dies PisdnläMschen Löwens verliehen worden.

— London, 5. Okt. Nach bei Lloyds eingegangenen Tele¬
gramm aus Port Said ist der Suez - Kanal für Dampfer wieder
fahrbar , welche eine Breite von weniger als 45 Fuß haben.

= London, 5. Oft . „Daily Telegraph" meldet aus Prätoria
3. Oft . : Die Frau des Präsidenten Krüger ist ernstlich er¬
krankt . '

vre Vorgänge in China .
, — Berlin , 5. Ok .t Die Betriebseröffnung auf 'dem für Rech¬

nung des deutschen Reiches zwischen Tschifu und Tsintau
gelegten Kabel haben- gestern siatitgrftrndien. Das GeMt von
Kiautschou ist dadurch -an das internationale Ka-belnetz ange¬
schlossen . Eine Aenderung der -Taxe tritt nicht ein . «*$?-
* '■ = Petersburg, 5. Ott. GeneralstabsnachriHlen besagen :

Frankreich kaufte in Shanghai ein Terrain , woraufBaracke » für zwei Bataillone Infanterie und zwei Batterien ge¬baut werden . — Ein Bataillon AnaMiten -ist daselbst am 15. Srvt an¬
gekommen.

_ Badische Presse :_8000 chinesische Soldaten , die längs der Kaiser «
k a n a I s vertheilt und aufgcfirllk find , vereinigten sich mit den Truppender Kaiserin in Schensi . In Htschwan brachm Unruhenaus. Aus den von den russischen TnPpen in Tientsin ge¬
nommenen chinesischen Geschützen wurden 4 Batterien gebildet .Die Japaner ziehen eine Brigade der 6. Division -mit Belagerungsge¬
schützen aus Peking zurück .

= Rew -Uork, 5. Ott . Aus Peking wird vom 30. gemeldet : Der
Abmarsch der amerikanischen Truppen begann am Mitt¬
woch . Die Seesoldaten begaben sich nach Tientsin. Das 14. Regiment
folgt alsbald .

hd London, 5. Oft . Der „Morning Post" wird aus Taku
gemeldet : Der englisch « General Gaselee sei nach einer Konferenz
mit dem Feldmarschall Grafen Waldersee nach Peking zurück-
gekehrt.

hd London, 5. Ott . Nach einer Meldung der „Daily News"
aus Peking ist -der Mörder des deutschen -Gesandten Frhr . v o n
Kettel er ein subalterner Mandschu -Offizier. Er ist 52 Jahre alt.
gehört zur 6. Rang -klaffr und ist Inhaber der blauen Feder. Er stand
unter Prinz T u a n s Oberbefehl . Er wurde von dem Dol¬
metscher Cordes verhört und bekannte sich schuldig .

Er sagte : -Sein Hauptmann habe ihm am Abend des 19. Juni be¬
fohlen , 6 Leute vom 'Lager zu nehmen, um in der Batamenstraße P oli -
zeidienst zu thun . Dort sollte ich. erklärt« der Offizier , die Be¬
fehle des Prinzen — ich glaube -des Prinzen T u a n — ausführen . Diese
Befehle lauteten: „Es ist Krieg. -Wenn ihr einen Ausländer seht.
iqojuBi U)n ." Am folgenden Morgen that ich, wie befohlen war.
Ich -trat hin zur Sänfte des deutschen 'Gesandten , feuert «
und sah. daß der darin Sitzende todtgesch offen war.
Cordes erkannte den Mörder wieder und letzterer - erkannte auch den
Dolmetscher Cordes als den Insassen der zweiten Sänfte wieder,
der verwundet entkam . <Frkf . Z.) > .

---- Werkln, 5. Oft . Einer englischenMeldung zufolge,weigert «.
sichGrafWaldrrsee Li -Aung -Tschang zu empfangen . Sch .M.

Reue Kämpfe
— London, 5. Okt. Die „Times " melden aus Shanghai vom

3. : Depeschen aus T ientfin berichten : Deutsch « Seesol -
daten seien von 2000 Boxern angegriffen worden , welch
letztere 400 Todt e verloren . Die BerluKe «der Deutschen
sind gerin -gfiig ig . ^ .

— London, 5. Okt. Reuter meldet aus Tientsin vom 2. Okt . :Eine Abtheilunz des englischen Kriegsschiffes „Pkgny"
besetzte gestern di« Forts von Schanheikwan ohne Widerstand
zu finden . -Ein Offizier und 12 Mann bleiben dasel 'bst zurück. Die
Flotte ist heute nach Taku abgeg-cmgen.

Nach einer Meldung des „Standard" aus T'ien'tstn vom 1. Ott.
erklärte der englische General Gaselee formell, die Forts von Schan -
heikwan seien nicht von d « n -R u s s e n -vor -der Ankunft der Eng¬länder besetzt worden . Me Russen seien durch eine Explosion aus
der Eisenbahn in -der Nähe der Brücke von Swänchau aufgehaltrn
worden. Die Russen hätten indessen erklärt, daß sie aus das -Recht, eine
starke Garnison in Scha-nheikwan zu halten, bestehen.

= London, 5. Okt. Di « „Times " -melden aus Hongkong
vom 3- : 1000 Chinesen haben Kanton verlassen , um
denA ufstand in W eitschou , im Distrikte Sannon nieder -
zuwerfen . In Kaulung sind Vorsichtsmaßregelngetroffen.
Um einen -Einfall zu verhindern , da in der Provinz Kwan » große
Erregung herrscht.

---- London, F. Okt. Die „Mornintz -Post " meldet -auS Taku
vom 1 . : Berichte aus der Provinz Shantung -zufolge finden
dvrt wieder Christ enverfolg ungen statt.

Der „Times" wird aus Shanghai berichtet, daß sämtliche
56 vermißten Missionare im nördlichen Schaust uieder -
g e metzelt sind . (Ff . Z .)

Die Haltung der chinesischen Regierung .
hd London, 5. Oktober. Aus Shanglhai wird gemeldet : Aus

chinesischer Quelle verlautet, daß der Kaiser allein nach Pe¬
king zurückkehren und die Kaiserin sich nach S i n a n s n be¬
geben wird . Sir Robert -Hart hat bei dsn fwmlden Gesandten
auf -die Schwierigkeiten -hingdwres-en, welche der Versuch,
sich der schuldigen Beamten zu bemächtigen, die sich ins
Innere geflüchtet haben , nach sich ziehen werde. 'Hack ist der An¬
sicht, daß die Entsendung fremder Truppen zur Festnahme dieser
Beamten einen allgemeinen Aufruhr zur Folge hüben würde .

Im Innern Chinas werden Gerüchte verbrettet , die aus¬
ländische » Truppen seien von Peking zurückgetriebe "
worden.

hä London , 5. Oft. Rach einer Meldung aus Shanghaisoll Prinz Tuan ans Befehl des Kaisers und der Kaiserin .Wittwe verhaftet worden sein.
hd Berlin , 5. Okt . Wenn di« Nachricht von der Verhaft¬

ung des Prinzen Tuan auch bisher noch nicht bestätigt worden
ist, so glaubt man hier jetzt dach, daß es China mit der Herbeiführung
geordneter Verhältnisse ernst wird . Daß -die Kaiserin -Wittwe
vor dem Abschluß der Frie-densoerhandlungen nicht nach Peking
zurückkehren würde, hat man vorausgefehrn und wird man deren Rück-
kchr deshalb auch nicht als Vorbedingung für di« Einzelheiten
der FriedenSvechandkungen stellen

dck Shanghai , 5. Okt . Der kaiserliche Hof hat sich nach
Sianfn beheben. Dem Gouverneur von Schanfi ist dmch Dekret
befohlen worden , die Truppen nach Paotingfu gegen die
Boxer wie gegen die Fremden zu senden. (Ff . Z .)

— London, 5, Ott . Reuter meldet aus Tientsin vom 3. : Morgentrtt L i-H ung -Tschang , von dem russischen Admiral , einer
S ch u tz w a ch e und seiner eigene» Leibwache begleitet , «nd-
gklttg die Reise nach P « k i n g an.

— London, 5 . Oft . Ein Telegramm des Standard vom 2.Oktober besagt : Haften , Gouverneur von Schaust ist abgesetztworden , jedoch wird ihm durch kaiserliches Dekret ein neuer Posten
versprochen. An seine Stelle wurde Paunlinsien , erster Präsi¬dent der Vereinigung für Reformen iu Peking von 1895 zum Gou¬
verneur von Schanfi ernannt.

— London, 5. Oktober . Die „Morning Post" meldet aus
Shanghai vom 2. Oktober : Der neue Präsident des gemischten
Gerichtshofes in Shanghai , Shu , versuchte , die Franzosen
zu zwingen , die Arbeiten zum Bau der Kaserne
ans dem kürzlich von der französischen Regierung erstandenen
Terrain einzustellen . Schn ist sehr fremdenfeindlich. Die fran¬
zösische Regierung beabsichtigt, dem Blatte zufolge, dauernd eine
Garnison in Shanghai zu halten.

hd London, 6. Okt. Nach einem Telegramm der „Times"
aus Shanghai theilte Sheng mit, die Russen - hätten Peking
ger äu -mt und der Kaiser von China hckbe den Gesandten iu
Petersburg telegraphisch beauftragt, seinen Dan ! dom Zaren zu
übermitteln. (Fst . Z .)

Die Mächte und die chinesische KrisiS.
— London, 5. Okt. „Daily News" schreiben : Im Name» 8er

Menschlichkeit und der Civilssatton -hoffen wir. baß d« Mächte dem
mannhaften. ohne Hintergedanken gemachten Vorschläge des deutsche «
Kaisers zustimmen. Wenn nicht ohne Verzögerung ans dem
von Deutschland vorgeschlagenm -Wege vorgeg -angen wird , werden die
schuldigen Man da rin « entschlüpfen und die Lag «
in China werde s ch lim merakSjezuvor werd« .

— Washington , 5. Oft . (Reuter.) Der vom StvatSfeE-retkr
HaydemdeutschenGeschäftsträge -r gestem Überreichte»
Note -wird Bedeutung beigelegt, Äa sie beweise, daß zwrschim
Deutschland und dm Vereinigten Staaten bezüglich des weite« »
Borgehens Einigkeit herrsche. Dieses Ergebniß W errrW
durch mehrere Unterredungen des- deutschen Grschäststckigers mit
Hay . Die Wünsche Deutschlands , welche dahm gchm. das
diplomatische Korps in Peking -möge darWer wachen, daß die Be¬
strafung der Schuldigen auch 'wirklich erfolge, wurden auSfühefich
dem Präsidenten Mac Krn -ley nritgekMt , der denfekvm rück¬
haltlos zustimmte . Hay setzte gestern noch eim zweite
Note auf , welche telegraphrsch nach Berlin übermittelt wurde.
Man hofft, daß dieselbe dock einen günstige « Eindruck
machen und neue Bande zwischen beiden Regierungen knüpfen werde.

— Washington , 4. Oft . (Rmter .) Der erste Sekretär d«
ftanzösischen Botschaft Thiebaut , übereichte heute dem Staats¬
sekretär Hay die schriftlich fornntlirten Borschkägr Frank¬
reichs zur Beilegung der Schwierigkeiten in China. Diese Vor¬
schläge, welche von R u ßla -nd unterstützt werden , find Mw
Kiniley nach Kanton in Ohio übersandt worden. Mac Kiuletz kehrt
am Montag nach Washington zurück. - ,»»»«

---- Werft«. 5. Okt. Wolfis Bureau meldet aus New - Dork :
Dem chinesische » Gesandten wurde aesteru mit Beziehung
auf das der hiesigen Regierung mttgetheilte Strafedikt
des Kaisers von China vom 25. September eröffnet , daß
Präsident Mac Kiuley in hohem Grade bedauern müsse , wenn der
allseitig als Haupträdelsführer betrachtete Prinz Tuan . sowie
Kangyi und Chaoschuchiao einer in vollem Maße eremplarische»
Strafe entgehen sollten.

hd Berlin , 6. Oft . Die französische Note in der
chinesischen Angelegenheit ist jetzt 'hier überreicht worden und
hat der „Mt .-Ztg ." zufolge eine günstige Aufnahme ge¬
sunden , 'da sie denselben Ausgangspunkt hat wie die deutsche Cir -
kNlarnote. Die Nothwendigkeit iber Bestrafung der Schul¬
digen . Auch die übrigen Punkte geben zu Bedenken keinen Anlaß.

hä Aerkin , 5. Okt. Auf die gestern bekannt gewordene letzte
deutsche Note vom 1. Oktober sind bereits von England und
den Vereinigten Staaten zustimmende Antworten ein-
gegangen . Damit fällt auch für England die NotHwendigkett fort,
die Note vom 17. Sept . noch zu beantworten . Die Zustimmung der
übrigen Mächte ist nicht zweifelhaft. (Frkf. Ztg .)
Wetterbericht des Centtalbur. für Meteorol . und Htzdrogr. -

vom 5. Oktober 1900. -
Unter Zunahme ihrer Tiefe ist 'dir Depression , weilche gHe«

südlich von Irland erschienen war, bis zum norwegffchen Me«»
weiter gezogen, während hoher Druck über -der südlichen Häkstt
Mtteleuropas liegt. In den Küstengebieten ist es trüb und reg¬
nerisch, im Bmnenlande dagegen veränderlich . Di« Temperaturen
sind bei südwestlichen Winden -wieder g-esSiegm. Die bestehende
Luftdruckveckhcilung läßt unbeständiges und Mildes Wetter mit
Regenfällen erwarten. ' . i , t
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in dem -mehr als das lag ? Doch er ließ sich keine Zeit, über diese
sonderbare Erscheinung nachzudenken, 'denn die Wocke -des Vor¬
mundes forderten eine Antwvck , und er wußte aus mehr als einer
Erfahrung wie leicht jmer ungeduldig wurde.
- „Ich danke Ihnen von Herzen , Herr Doktor," erwiderte er
wider Willen in weicherem Ton , „ich eckenne Ihre Güte an, aber
ich kann , ich darf sie nicht annehmen . Dem Andenken meinerMutter hoffe ich keine Schande zu machen, ste soll, wenn es wahr
ist, daß 'die Seele Abgeschiedener aus lichten Höhen auf uns herab-
sehen, den verklärten Blick einst mtt Stolz auf mich ckchten dürfen,das versprecht, das schwöre ich ihr und — auch Ihnen ! " fügte er
leiser hinzu und senkte den Blick, als schäme er sich seiner letztenWorte.

„Du verschmähst also meine Hilfe bei Deinem weiteren Fock-
kommrn ganz und gar ?" fragte der Doktor, den -die ckgene Erregung
zu ruhigem BeoLachten unfähig machte, hastig.

„Ich verschmähe sie nicht, ich lchne sie nur mtt tief em¬
pfundenem Dank ab, Herr Doftor !"

„So , also Du lehnst sie ab !" mit nur mühsam beibehalteqer
Fassung trat der Doktor einen Schritt näher, „hcP Du auch be¬
dacht, 'daß Du noch nicht mündig bist , daß ich Dich den-noch zwingenkann. Dich meinem Willen zu beugm?"

„O doch, das habe ich bedacht!" und nun ckchtete sich auch
Max höher auf , „aber der — Zwang, falls Sie ihn wicklich aus¬
zuüben gedächten, was ich übckgens Nicht glaube, dürfte Ihnen
Nicht leicht fallen. Ich bin nicht mehr -der willenlose Knabe von
ehemals, der sich durch Strenge emschüchtern ließ, und schl-ießüch
ohne Ihre Güte auch elend umgekommen Ware ! " erwiderte er
ruhig.

„Also daS siehst Du heute doch ein?" fragte der Doktor
spöttisch.

„Gewiß, vollständig , und danke -Zchnen aufckchttg für den nur
damals angethanen Zwang."
P- 1 „So . tvirklich? — Nun , ich hoffe, zu solche » Dank wirst Du
Wch einmal GÄguchstt siudm!" (FortsetzuvgsslKt.)

Spielpla « des Grotzh . Hostheaters .r ,,
In Karlsruhe :

Sonntag den 7.: AMI . A . 8 . Ab.-Borst . (Mttekprerse.)
„Figaro's Hochzeit "

, komfiche Oper m 4 Akten von W. A. Mozatt. An¬
fang halb 7 Uhr End« nach halb 10 Uhr.

Dienstag den 9. : Abthl . 6 . 7. Ab . -Borst . Kleine Presse. Zmn
esstenma-l wiederholt : „Der Tugendhof "

. Lu-stspiel in 4 -Akten von R.
Skowronek. Ans. 7 -Uhr, Ende halb 10 Uhr.

-Donnerstag, den 11. : Abthl. 8 . 8. Ab .-Dorst . Kleine Presse .
„Der Troubwour"

, Oper in 4 Akten. Musil von Josef Beidi . Anfang7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.
Freitag, den 12. A-bthl . O . 8. Ab .-Borst. Kleine Preis«. „Ka¬

bale und Liebe"
, Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich Schiller . Anfang7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr.

Samstag den 13. : AMl . 'A . 9. Ab.-Borst . Klein« Presse . „Jugend
von heute"

, Komödie in 4 Akten von Otto Ernst. Anfang 7 Uhr. Ende
gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 14. : Abthl . 6 . 9. Ab . -Borst. Mittelpreise . 'Zum
erstenmal: „Die Rosenthal «rin"

, Oper in 3 Akten von Anton Rückauf,-Text von Fritz -Lemmermeyer, Anfang halb 7 Uhr.
Der Verkauf der Eintrittskarten Mr 1. Vorstellung außer Ab. -am

Sonntag den 21. Oktober „Tamchävser "
, -in 3 Akten von Rich. Wagner

findet statt : an die Wonnenten -des Großh . Hoftheaters zu Mittelpressen
an der Kaffe im BestMtle des -Hoftheateiaebärtdes am Montag den 15.Oktober und zwar für Abthl . A. von 11—12 Uhr Vormittags, für
Abthl . B . von 12 bis halb 1 Uhr Mittags und für Abthl. C. von halb1 bis 1 Uhr Nachnssttags ; der allgemeine Vorverkauf von -Dienstag den16. Oktober an zu Mittelpressen zuzüglich 36 Pfg . Vorverkaufsgebührfür jede Karte in hm oben angegebenen « . sstllkunben der Vovverkauss-
stelle. . - '— ' .

^ — In Baden :
Mittwoch , dm 10. : 2. Ab .-Bovst. Zmn erstenmal: „ Der Tugend -

hpf"
. Lussspirl in 4 Mtt » von R. Skowronek. Anfang HM 7 Uhr.Ende 9 Uhr.
Montag , den 16.: 3. Ab.-Dorst. „Der schwarze Domino"

. Oper in
3 Akten, Musik von Auber. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
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L KarLsruHer Schwimm - Mud.

F«st-j)vogramnr
zur Feier

des I . Sttftungs - Festes .
Samstag Abend und Sonntag früh : Empfang der

auswärtigen Gäste .
Sonntag den 7. Oktober, Früh

10 Uhr : Kampftichtersitzung und ge-
müthliche Zusammenkunft in der
Eintracht . 17580

Nachmittags L Uhr : Beginn
des Wett -Schwimmens im
Städt . Vierordtbad .

Abends 8 Uhr : Fest-Ball
mit Preisvertheilnng im
Hotel Friedrichshof.

Montag früh : Allgemeines
Baden im Stadt. Vierordtbad .

Nachmittags 2 Uhr : Aus¬
flug auf den Thurmberg .

OÄM

Zalin - ü .teuer
von arl XX ±

Kaiserstrasse 185 .
iy ;

15984 *

Sftmmtllohe Neuheiten unter Garantie !

Mchäfts-SmpMrmg.
Dem verehelichen Publikum zur gefälligen Nachricht , daß

ijch unterm Heutigen in meinem Hause Yoi *l3L -
stra .sse HSTr . 13 eine

Bäckerei
« Ächtet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch Verabreichung
guter Waare meine werthen Kunden zu bedienen und bitte
um geneigten Zuspruch . 17589.2.1

Hochachtungsvoll

Karl Seeger ,

«>»

n

Gander ’- g
"

I Urrternrichts -Kuvse
t

Hof.
K. lUgr. - -
raflnte , Samt«, Bawerbetreibende,

uwie Damen (separat ) and SchtUei
nrbMssn selbst die sobleehteste

in 2 bis S S ffoeb« .
Annrbttge in kln . Zelt , rachbriet
tESOa&n. Buehführnng.
Honorar M. 16 .- . Frospect grat .nuiivm «t. U»." * J. *w* r®vir ©a«w

IGebTj ^GanderJ Adlerstraße 6, 111

Billige 5i6iaim
Sonderfahrten nach

PARIN
mit vollem ? tägige ermässfeten Preisen .
Aufenthalt daselbst zu - 2 -

Abfahrt von München am : 13., St . und 27. Oktober .
Preise: Ab München und zurück einschl . Eisenbahnfahrt
II . Claase Bk . 289 . Ohne Eisenbahnfahrt (nur für Auf¬
enthalt in Paris ) Bk . 198 . Anschluss überall gestattet :

Eingetobiosseii sind Wohnung in • igenom Hotel , relchliehe Ver¬
pflegung mit Getränken , Führung , Wagen- u. Dampferfahrten , Ausflüge ,

i Bintrittekarten aur Weltausstellung, Trinkgelder, Unfallversicherung ,
, p^ v >H^ dbuchetc . — Anmeldungen baldigst erbeten . AusfUhrl. Programm

Reisebureau Schenker d Co.
München, Promenadeplatz 5.

ItMtenfr«!.

In beinahe

jeden
Kasse

wird jetzt nur noch Krebs-Wichse
geführt, denn sie giebt den
schönsten Glanz . Ebenso er¬
freut sich auch Krebs-Fett all-
gemeiner Beliebtheit , da es das
Leder erhält und wasserdicht
macht. 3082a

Zwerg-Spitzer
17548 (Männchen )
ein schwarzer , sehr scharf und stuben¬
rein, 2 jährig , hat zu verkaufen.
Karl Preiss , AiO

in Dnrlach , Sophienstratze .

ein gut erhaltener ,
, >», wird billig abge¬

ben. kteiutzr . 2, I . 211268

FranzSs ., engl ., ital . , span .,
portng .» russisch , rumänisch . Un¬
terricht, auch Konversation , er»
theitt gepr . Lehrerin , länger im
Auslände , 1 Mk . pro Stunde .
Offerten unter Nr 5166a an die
Exped . der . Ba d. Preffe "

Pflegekinb .Sesuch.
Ein Kind bcfferer Herkunft wird

in gute und liebevolle Pflege ange¬
nommen . Zu erfragen Akademie¬
straße 58 , 4 . Stock. B11300

Ktttt-Kesttms.
Die Lieferung von ;
80 Ctr . Gelbe Rüben (Möhren ),
50 „ Zuckerrunkelrüben ,
50 „ gewöhnt Runkelrüben ,
50 „ Kartoffeln und
20 „ Roggenstroh

soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind ver-

schloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, unter Anschluß
von Mustern » bis 10 . d . MtS .,
Vormittags 0 Uhr, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen, wo¬
selbst auch die Lieferungsbe¬
dingungen znr Einficht auf .
liege « und die für die Angebote
z« verwendenden Formnlare
abgegeben werden . 17550.2.1

Karlsruhe , den 3. Oktober 1900.
Stadt . Oarten -Jnspection.

Lack -
Versteigerung.

Aus der Konkursmaffe der Firma
Hörth & Bachmann — Lack ,
werke in Bruchsal — wird

Montag de« 8. d. M.,
von Wortnittags 9 Ahr ab,

im Pfandlokale in Bruchsal eine
große Parthie Lacke der verschieden¬
sten Art in größeren und kleineren
Kannen und Büchsen, Parquetboden -
wichse , präparirte Oele und zahlreiche
einschlägige Artikel öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert .

Bezüglich der in der Fabrik noch
lagernden Bestände an Oel in Fässern ,
Farbstoffe , Harze , sowie Emballage -
vorräthe ist ein Freihandverkauf nicht
ausgeschlossen. 5164a .2.1

Näheres beim Konkursverwalter
I . B . Harlachen in Bruchsal .

LunMmlhe
Mm

werben mit überraschendem
Erfolgerasch gekrästigt durch
„ Soson “ , das beste aller
existirenben Kräftigungsmittel .
— „ Soson “ ist geruch - und
geschmacklos und kann allen
Speiftn und Getränken , auchohne
Wissen des Patienten , beigemengt
werden.

Preis :
.,80 gr 100 gr 250 gr 500 gr
40 9) 70 i, MlßOJtS .—

Alleinige Fabrikanten : Tor 11
Cie., intone .

Zu haben in Apotheken und
Drogengeschäften. 3711a

Für Brauereien
und HefeMndler.

Täglich 100—150 Kilo prima weiße

zu kaufen gesucht . Offerten an

Müll
. .

.
Brauerei Worms a . Übeln .

| Heirath.
Fräulein , geb. u. schön, 150,000

Mark Vermögen , sucht sich zu verehel.
Näheres d. P . Clees Diekirch ,

Luxemb. Briefe mit 20 Pfg . frankiren .

Sichere Existenz!
Gemischtes Waarengefchäft in

einer Amtsstadt bei Karlsruhe sofort
zu verkanfe« . 5,1

Offerten unter Nr . 17549 an die
Expedition der »Bad . Presse".

125 Mk. per Monat
n«d Provision . Ia. Hamburger
HanS sucht an allen Orten resp.
Herren für den Verkauf v. Cigarren
an Händler , Wirthe , Private re .
4866 » E. Schlotke k Co ., Hamborn .

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufe« gesucht .
Offerten unter Nr. 14331 an die
Erped. der »Bad . Presse* erbeten . *

Zu verkaufens
1 großer Waschzuber , eine

Fleischstande , sehr gut erhalten,
1 Sauerkrautstande , 1 Fäßchen,
87 Liter haltend , sowie ei» schwarzer
UniformSmäntel , sehr geeignet für
Kutscher rc. P11296

Scheffelstrntze 44a , 3. Stock.

Zwei 600 M .-Faß ,
weingrün , billig zu verkanfe « .
Kaiserstraße 33._ B11274

ist zu verkaufen. B11279
Sofienstraße 27 , 4. Stock links.

Körnerstraße 28 ist ein hölzernes
Gärtengeländer zu verkaufen .
B11286 Zu erfragen im 2. Stock.

TumgemeüttlB Kartsrilke

Samstag de« 0 . d . MtS .,
Abends 9 Uhr ,

findet im Lokal „zum weißen Berg "

eine Kneipe mit
Rekrutcnabschied
statt .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
17582 Der Kneipwart .

DWüMMIsnU
Mate

Unsere verehelichen Mitglieder
werden hiermit in Kenntniß gesetzt ,
daß am Dienstag de « 0 . Oktober ,
Abends 8 Uhr, die
regelmäßigen Turnstunden
in der Centraltnruhalle , BiS -
marckstraße 12 , wieder beginnen,
woselbst auch jeden DienStag und
Freitag Neuanmeldnnge « ent-
gegengenommen werden .

Zu zahlreichem Besuche ladet
höflichst ei» 17584

Der Turnrath

Kerren-Knzüge ,
Aurschen-Anzüge,
Wadfastrer -Anzüge ,
Knaöen-Anzüge ,
Kinder-Anzüge ,
fertig und « ach Maaß

empfiehlt billigst bei festen Preisen

J . Schneyer ,
Ecke Marien - u. Werderstr .

Ei« Tastlkladier.
gut erhalten , ist zum Preise von
170 M . zu verkaufen . Zu erfragen
Werderstr . 77 , 2. St . , links . B11294

Friedrichsbad
136 » aiferstratze 136 .

14104

Karl Jock , Wucher,
Karlsruhes

Markgrafeustraße 88 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes 15914
Uhren -, Gold- u.
Silberwaaren -

Lager,
sowie seine eigene Reparatur -
Werkstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

Neuheit ' ! fMiMÜfl Neuheit! !
Men trockene, nässend«
Schuppenflechten , krankt
haut und das mit diesem
Uebel verbundene so un¬
erträglich lästige haut-
iucken unter Garantie ,
lach einigen Wochen ist

)ie haut wieder glatt
i . gesund. Preis 1 Mk.
60 Pfg . Porto 20 Pfg .
Nachnahme 20 Pf . theu»

Cer. Herr «Ubert Schlüter , Bauhof
Wenden , schreibt am 24. Zum 1900 ;
Da ich ihren Flechtenstist seit 4 Lagen
gebraucht habe und mein veinlelden
sich gebessert hat, bitte ich um mög¬
lichst baldige Zusendung noch eines
Flechtenstiftes gegen Nachnahme, da
ich hoffe , endlich von diesem lästigen
Uebel befreit zu werden. Nur allein
echt zu bezichetrvon Robert Husberg ,
MraaarapeMr. I, Westfalen. 5139a

Hadeheulr Dresden.

Weber’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee-

verbesserungsmittel.

Weltberühmt
als der feinste Kaffeezusatz .

4743.30 .4

Wollene Strickgarne
Beinlängen
Strümpfe 17414.3.1
Socken

in guten Qualitäten empfehlen

A . & M . Becker ,
Ecke der Westendstr . u . Kaiser -Allee.

Unerhört !
Im Leben nie wiederkehrende Kauf¬

gelegenheit und zwar Folgendes für
nur 4 Mk .

iMWollehcheleganleW,
genau gchend , 3 Jahre Garantie ,
1 eleg . Nhrkette, sehr täuschend ,
1 Paär ff. Hosenträger , 1 Paris .
Damenbrosche, ! prachtv .Herren -
Cravatte , 1 Cravattennabel mit
künstl. Brillant , 2 mechan . Man »
schettenknöpfe, Donblegold , 3 Kra-
genkuöpfe , 3 ChemisettkuSpfe ,
DoMegold , 1 hochfeiner Herren¬
ring mit imit. Edelstein, 1 Tafchen -
Toilettenfpiegel und ca.

25 Gegenstände ,
die im Hause gebraucht werden . Diese
Gegenstände , die Uhr ist allein das
Geld werth , find per Postnachnahme
für nur 4 Mk. zu beziehen von

J . Heinhold ,
Dresden A. 1.

Nichtpaffendes wird umgetauscht ,
event. retour genommen . 5159a

Wenn alle Vogel
sprechen könnten , würden sie ein-
slimmig mir „ Boß ' sches Bogel .
futter mit der Schwalbe " ver¬
langen, welches seit 15 Jahren
glänzend bewährt , 100fach prämiirt
u . für jede Vogelart sachverständig
znberrltet ist. Nur in Packet, in . d .
Schwalbe von 10 bis 100 Pfg . erhältl.
in Karlsruhe bei Kai - I Weis « ,
Zähri » gerftr. 96. 4119a.l2 .3

Ei« Kind
wird in gute Pflege gegeben. B11285

Näh . GotteSanerstr . 33 . Hinth .

Ungesalzener
C a v ia r ,Austern ,

Bratgänse ,
große Taube «,
junge Hahnen

heute eingetroffen bei 17572
C . Cartharins ,

gegenüberdem Pglais Prinz Max.
Ia . lebendfrischer

per Pfd. «« Pfg .,
solange Vorrath , empfiehlt 17587

Es Pfefferte ,
Blnmenstraße 14 und auf dem

Markte«

Bautecbnikcr
für Bureau und Bauplatz gesucht .
Eintritt spätestens bis 1. November.
Zeugnisse mit Gehaltsansprüchen an

Architekt Hau ,
LI _ Pforzheim . 5163a

Offene Stellen:
für Buchhalter , Commis , Conip-
toiristen , Lageristen , Magazinier , Ver¬
käufer und Reisende smd sehr gute
Posten vakant . B11284 .2.1
Kauft ». Stcllenbureau „ Fortuna "

Internationales RachweiS-Jnstünt
Karlsruhe i . B ., Hebelstraße 17 .

8iu tüchtiger UlllsllMslljlleliltt
für bauernde Arbeit gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 811301 in
der Exped . dir »Bad . Presse* .

Wir suchen: 811285 .2.1
BsschhrlteriM«,

Berkäuserinne «
(in allen Branchen ).

Kauft ». Stellenburcau « Fortuna “ ,
Internationales Nachweis-Institut

Karlsruhe i. B ., Hebelst». 17.

Gebr. £eicbttin,
Karlsruh ®,

Fabrik fürChem. Präp, Papiere.
Chicago-Medaille 1893 .
Gold . Med. Paris 1900 .

SpesialitStsn :
Orlgtaal - nA BUei-PanlUa -Pau -

papler.
Pauspergamente .

Helles- uA Phetegr . Paaspayier.
Blaasaare Elseapapiere .

Positiv Lichtpauspapier
mit und ohne Säurebad .

Leinwandzeiehnenp apiere .
QnalraUerte Paaspapiere .

Verkanfzlokal :
Zähringerstrasse 69.

Sämmtliohe
Zeichnen - u . Malutensilien .

Beste Qualitäten. — Billigste Preise .
3.1 Proben zu Diensten . 17539

suchende Techniker ,
WirUllllU St a u fl e « t e ,
Beamte , Werkfuhrer , Gehilfe « ,
Landwirthe , Lehrer , sowie Gehtlf »
innen aller Branchen erhalten sofort

geeigneteAngebote durch die
«ätscheVafcaMaanpeat in Eßlingen .
Ein Mädchen für alle häuslichen

Arbeiten gegen guten Lohn sofort ge¬
sucht. Zu erfragen B11287

Ein ordentliches 17569 .2,1

Mädeheny
das selbständig kochen kann , wird so¬
gleich oder auf 15. Oktober « ach
Pforzheim bei hohem Lohn gesucht .
Adresse Pforzheim : Frau Fabrikant
Frtederieh, Wimpfenerstraße 1 ober
Karlsruhe , Kaiferftraße 92.

Lehrmädchen » welche gründlich
das Kleidermache « , sowie das
praktische Zuschneide « unentgeltlich
erlernen wollen, können sofort eintreteu .
» aiserpaffage 20 , 2. St . B11280

Eine brave , fleißige Lauffrau
wird für Vormittags gesucht .
811284 Hirschstraße » 0 .

zum Holen des Mittagessens fbfliridj
»esncht .
laden .

Kaiserstraße Rr.
17508

ür sofort em 18795*

er-Lehrlimi
Hebelstraße 10 , Karlsruhe .

AAtztrKliUWUU.
der fest einigen Jcchren Vertrauens¬
posten bekleidet, sucht, gestützt auf I »
Referenzen und Zengnisse ähnliche
Stellung .

Suchender ist verheirathet und 28
Jahre all . Offerten snb 811282 an
die Exped. der »Bad . Presse *.

Sin junger » nun
“ist schöner , flotter Handschrift , welcher
seine Militärzell erst beeiü>et hat und
gute Zeugnisse aufweisen kann , sucht
unter bescheiden Ansprüchen Stellung .

Offerten unt . 811289 <m die EjK .
der „Bad . Presse"

^

6pepei4ef$üftpi(tniet|(n.
Ein annehmbares Spezereigeschäft

ist krankheitshalber sofort zu der »
miethcn. Offerten unter Nr . 811291
an die Exp. der „Bad . Presse ". 2 .1

Kaiserstrasse 223,
Schattenseite , nächst der
Hauptpost, ist der grosse
Laden mit 3 Schaufenstern,
80 □ Meter Fl &ohe , sammt
daranstozsender Wohnung von
5 Zimmern, Küche, sowie Keiler
und Mansarde auf 23. April
1901 eyent. 23. Oktober 1900
zu vermiethen. Näheres daselbst
im phetogr . Atelier. 15632

Flkademiestraße 14 ist im 2. Stock ei«
■vt schön möbl. Zimmer an einen
soliden Herrn sogleich oder bis 15 . Ok-
tober zu vermiechen. 811295 .2.1

Pension .
Noch ein schön möblirtes Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen .
Familienanschluß . Gelegeuh . franz .
zu sprechen. 17565*

Sophienstraße 20 » parterre .

l. ftlk» Zimmer
in Mitte der Stadt gesucht . Offert
mü Preisangabe unter Nr . 811281
an die Exped. der „Bad . Presse ".

W Zimmer -Gesuch . "WM
Ein Fräulein sucht ein einfach

möblirtes Zimmer dis 15 . Oktober .
Offerten wolle man unter Nr . 811290
in der Exp, der „Bad . Preffe " abgebeu

Möblirtes Zimmer,
womöglich mit Pension , von eine«
Baugewerkeschüler gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 17593
au die Exp« , der „Bad . Presse *

erdet« . LI



Sette 4

Ieh hebe mich in Brettta als

Rechtsanwalt
| niedergelassen , 5141a |

Schmidt , Rechtsanwalt .

Badische Presse. Nr. 233

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich die Wirthschast

„Zum Rheinkanal “
, » Iburg,

« heinfiratze 4L,
übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein, durch Aus¬
schank vorzüglicher Biere arr» der MühlburgerBrauerei , Verabreichung reiner Weine bei guter warmerunb kalter Küche mir die Zufriedenheit meiner werthen
Gäste zu erwerben.

Mühlburg, im Oktober 1900 . BI1209
Gustav Dahlinger .

Iahrerfteqnen; U2 Schüler .

Höhere Handelsschule Landen (Pfalz),
(Staat !. anerkannt« «nd beaufsichtigte Zachschule.)

Beginn des neuen Schuljahres . 15 . Oktober 1900.
I . Drei Jahresklaaneii für Zöglinge von 13 —20 Jahre « . I

Gediegene kauf,» .- nnb allgemein - ivissenschaftl. Ausbildung .Einj .-Exame » .
1II . * wei halbjährig « Hsndelskurse für Leute au8

kaufmännischen , industrielle » und gewerblichen Kreise».Alter 10- 30 Jahre . 1
Barzügl . kauf« . Stellungen für tüchtige Absol.deute«. Pensionat r Gute Verpflegung und gewisien-

| hafte veaufstchtignug .
Prospekte und Referenzen durch die Direktion 4157a .6 .6

Von der DeiltSObeil O &Sglttblioht Aktiengesellschaft (Auergesellschaft) habe
ich von heute ab den Alleinverkauf der bekannten

Auerglühkörper u. -Brenner
für Karlsruhe übernommen. Das Auerlioht ist nicht nur das beste , sondern auch in¬
folge grösster Gaserspamis , geringsten Glühkörperverbrauchs und vorzüglichen Materials
im Gebrauch das billigste. 5O09a .3.3

W . <3- öttle ,
Karlsruhe .

Jeder echte Auerkörper trägt den Aufdruck :

„Auerlicht“.
Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift:

/o
^\ Auerlicht Auerlicht.

0 gepr . Fachlehrer .
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist

ihrer vielen Bortheile wegen unser«
Strickmaschine

• ausertnluU . LeistangsHklgktlt, grease’i: Halelirsnsnüss , Vsrmaidug von Fall-
nasales , graaaa Flatzaragaralaa .

16510 Strickunterricht gratis . 20 .0
Maschine« stets vorräthig am Lager .

Schwinn «v Ehrfeld .
Karlsruhe , Adlerstraßc 34

Alleinverkauf der berühmten Strickmaschinen-
fabrik L. vnkiaü, vanvai (Schwei, ).

An emem vornehmen

Tanzprs
können
theilnehmen

Allegri
Kalserstr

Vers & amen Sie nicht , vor Anschaffung eines

% Klavier § KufhäderBrasste
Erfolge .

■ T sich an die Firma IW. Hackj Karlsruhe , Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstrasse 2, 2 Treppen, za wenden . | {Dort finden Sie die schönsteAuswahl vom billigsten
JLernlclavier bis zum ideal vollkommensten Con -
eert -Fianino . Die Ersparnisse für Dadenmiethe, .

[I Geschäftsführer, Buchhalter etc . lässt die Firma ihren | ]Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr
fj erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz jj]ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden '

; in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt, jReparaturen und Stimmungen von Kla¬
vieren werden zuverlässig nnd billig besorgt. 15243 *

Lohtaninb . M . 2. Kohlensäureb. M . 1.50.
Hsublumenb .85Pf. Fiohtennadelb. M. I.
Soolb . v. 85 Pf. Schwafelb. bes . Zalle
M . 1. Electrischesb. M . 1.50. Eleetr.
Sitzung M . l. AlloArt. Doueha , Brausen,BOssn, Massage, Packungen eto .Aerztl. geprüft . Kassenr u. Bail« .
Sosienbad . Kuranstalt .

Sofienstrasie 81b . 14233

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211,

empfehlen in 16482 *

i
1

Restauration u . Weinhandlung
Luisenffraße 14.

Mit dem Heutigen hat der Unterzeichnete die Restauration von
Fränkle Wwe, , Luisenstraße 14 , zu Eigenthum übernommen und
empfiehlt seine Wirthschast und Weinhandlung mit dem Ersuchen ,das Vertrauen und Entgegenkommen, welches der geehrten Vorgängerin
entgegengebracht wurde, auch ihm zu erzeigen .

Hochachtungsvoll .
17585

Josef Kienzle .*

I
I
I
!

««« ! " Handschuhe . «-»>
«Höchst aparte Neuheit:

garantirt mwerivislhöares
Kunstfäröen

aller Handschuhe (Glac6 , Schwedische,Seidene , Halbseidene , Wasch- oder Wild -
lederne ) in wundervollen entsprechenden
Farbentöncn , vom zartesten Rosa bis zum
tiefsten Schwarz , wodurch selbst alte ,abgetragene Handschuhe tadellos
wicocrhergcstcllt werde ».

Durch unser neues , eigenartiges Wasch-
vcrfahren werden Schweihflecken gSnzliw
entfernt . 4806a .6 5

die grösste Auswahl
zu billigsten Preisen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

^ Wascht nur mit

pfThompsoj . 1
;>eifenpulverr

(Schutzmarke Schwan)

Gibt schwanenweisse
Wäsche.

Vorrätig in allen besseren
Handlungen,

Fabrik von
Dr . Thompson ’s Seifenpulver

Düsseldorf

fiamburger Kunstfiandscbub-
lüäscberei- and Järbcrei,
Köln , Berlich 9. «-» !Neu !

Annahme für Karlsruhe « . Umgebung bei Na » Heim »
burger , Karlsruhe , Dnrlacherftraße 8 , lll .

Ruhr
Saar -
Belg .
Holzkohlen . Coako ,Brikets ,Brennholz aller Urft.

Hrizbrilnts, Cirlonbiigilkoblu.
110 Z&hringerstr
bei ~

Aaorkaut verttgUekste ^

Qaalitäts - i
Anker - Anthracitkohlen i

von
Bauo Bantraace Haratal. £

Gutachten hiesiger Abnehmer fi
zu Diensten . » '

Gehres & Schmidt , Teiepiim2oo.
Generafvertrieb von Scbadt ’s Schnellfeuer -AnzUnder ,lOO Stück Mk . 2 .00 . Xopfbrlket «, frei von Gas - und Schwefel¬

gerüchen , lOO Stock Olk . 1.50 od . pr . Ctr . 91k . 2 .—. 14721 *

Rondolin
Beatm and billigster Brestsfür Würfelzucker- Ver¬
einigt die Vorteile von
Zaeker nnd Süssetoff.Zabebenin Doeen 4 te A n. in

1Psek . i6A : ca. </,« | Würfel- ,. , loA =«»■i* i Zocker , ;
map- Ein Eondolin «rietst |ein Stick Würfelzaeker .

(6 : 1© 1® I ß ,' G ! e » ! c > '•£ >'

Niederlagen überall gesuoht durch
Baak fc Eckhardt, Stuttgart.

Schweine-
Frcss -Polvcr,

j ]

8

] ip Ästmim i
für zugkr., geschützte Weihnachtsneuheit
geg. Fixum ob. hohe Prov . sof . gesucht .

E. Pattere , Vüffeldorf -Srafenberg .

augenblicklicher Erfolg garantirt,
empfiehlt 16128.10.10

Julius Dehn Nachfolger,
Zähriugerftratze 55 . * * ., ft »

Tüchtige Reisende ,
Herren sowie Damen
gesucht für den Verkauf eines be¬
sonders für die Feiertage sehr gang¬
baren Artikels . Großer Verdienst .
Off . uni . F . Q . SN an 0 . L. Dank «“

i»Uwt ~ -
I a. n . 49S2aLL

Backmuldc,
S erhalten, zu kaufe« gesucht.

erb unt . Nr . 8165 » an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten. 2.1

Ttellenfucheude Saufleute, Tech¬
niker, Comptoiristinnen rc. bedienen
sich am besten unserer Vakanzculiste .
Franko gegen 80 Pfg . in Marken .

Baatm. BtaUeubarsan Ilkerkur ,
B10870 Waldhyrnstratze 24. 8 .4

Dampfbäder,
Heissluftbdder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk. 1.50, II . Klafle
Mk. 1 .00 - 15925

Da » wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs -Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad .
136 Kaiserstraße 136 .

Unerhört !
240 Stock nm nnr Hk. 3 .40 Pfg.
1 prachtv . vergoldete Uhr mit 3j| hr .
Garantie . 1 vergold . Kette , 1 Garnitur
ff. Doumegold -Manschetten - und
Hemdenknöpfe , 1 prachtv . Cigarren -
tasche , 1 hochfeiner geschliffener
Toilettenspiegel im Etui , 1 Noti *-
buch in engl . Leinwand gebunden ,
1 elegante Damen - Broechen -
nadel aus prima Doublegold , 1 Paar
Boutons mit Similibrillant , 1 eleg.
Herren - oder Damenring , mit Edel¬
stein , l prima Leder -Portemonnaie ,
1 sehr lehrreieher nützlicher Brief¬
steller , 1 Tgl . Haarwuchs pomade
(mit Garantie ) , 1 Garnitur , ent¬
haltend 20 engl . Gegenstände für
Korresponden zgebrauch u . 200 Stück
Diverse . Alles was im Hause ge¬
braucht wird . Diese 240 Stück zu¬
sammen mit der Uhr , die allein das
Geld werth ist , sind per Nachnahme
nur kurze Zeit zu haben vom
2 .1 Schweizer Exporthaus 5102a
H Scheuer, Krakau , Postfach B/o.
Für Nichtpassendes Geld retour .

Pianos
eigenes Fabrikat u . Hauptniederlago
der bedeutendsten Firmen , empfiehlt
billigst , auch gegen monatliche Katen , >

Musikhaus c--> Ruckmich,
Gr . Bad . Bofiief ., Freiburg 1 . 8 »,
Kataloge über Fisninos , Flügel « ;
uMa Harmoniums kostenlos.
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